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WWW

Der Doctor ist ein Außerirdischer, 
der wie ein Mensch wirkt. 
Seine zehnte Inkarnation 

versucht über die Schuldgefühle 
hinwegzukommen, die ihn seit 

dem Zeitkrieg plagen. Deshalb gibt 
er sich betont fröhlich. Doch die 

Schuld, die Wut und die Frustration, 
die in ihm brodeln, sorgen dafür, 
dass er sich immer wieder selbst 

ins Aus schießt.

DER ZEHNTE 
DOCTOR

Der Doctor ist der letzte Timelord 
von Gallifrey. In seiner elften 

Inkarnation tritt er als schlaksiger 
jugendlicher Professor auf, der 

eine sehr alte Seele besitzt. 
Ihm ist nichts peinlich und er 
steht zu all seinen (manchmal 

gewaltigen!) Fehlern. 

DER ELFTE 
DOCTOR

DIE VIER DOCTOREN

Gabriella Gonzales ist eine junge, 
angehende Künstlerin aus Sunset Park, 
Brooklyn, New York, die das Universum 

an der Seite des Doctors bereist. 
Sie ist schlau, talentiert, aufmüpfig, 

schlagfertig und abenteuerlustig. Alles, 
was man braucht, um einem Doctor 

Paroli bieten zu können. Und sie führt 
ein Comic-Tagebuch über ihre Reisen.

GABBY  
GONZALEZ



Die ehemalige 
Bibliotheksassistentin Alice 

Obiefune hat sich, seit sie mit 
dem Doctor unterwegs ist, zu 

einer echten Heldin entwickelt. 
Sie hat die Trauer über den 
Tod ihrer Mutter schließlich 

überwunden und genießt nun 
in vollen Zügen alles, was die 

Reisen in der TARDIS zu 
bieten haben.

ALICE 
OBIEFUNE

Der Doctor ist nie grausam oder 
feige, er hilft den Unterdrückten 
in Raum und Zeit. Seine zwölfte 

Inkarnation hat die Schuldgefühle 
hinter sich gelassen und glaubt nun, 

dass er das Recht hat, Dinge 
positiv zu verändern …

DER ZWÖLFTE 
DOCTOR

Clara Oswald kennt den 
Doctor in seiner elften 

und zwölften Inkarnation 
und ist mit ihm durch dick 
und dünn gegangen. Die 
Lehrerin, die an der Coal 
Hill School unterrichtet, 
hat Wundervolles und 
Schreckliches erlebt. 

Sie versucht, ihr echtes 
Leben und ihre geheimen 
Abenteuer in der TARDIS 

unter einen Hut zu bringen.

CLARA  
OSWALD

Der Doctor ist ein unsterblicher Zeitreisender, der sich, wird 
er tödlich verletzt, in einen völlig neuen Körper versetzt. In 

seinem langen, abenteuerlichen Leben hatte 
er schon viele Gesichter. 

Manchmal, wenn der Fortbestand des Universums gefährdet 
ist, wenn die Gesetze von Raum und Zeit bröckeln, wenn die 

Realität selbst zu zerbrechen droht … 
… in solch dunklen Zeiten kann es passieren, dass 

verschiedene Inkarnationen des Doctors aufeinandertreffen. 
Nach Möglichkeit sollte das besser nicht passieren. Doch 

dies ist eine solche Zeit …

WAS BISHER GESCHAH …
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„So, Jungs. Sie 
sind in die Falle 

getappt.“

„Die Daleks da drin 
erleben etwas, das 

sie sehr unangenehm 
finden …“

„… beschleunigte 
Evolution.“

„Schickt ruhig 
Soldaten, aber ich 
versichere euch …“

KAPITEL 1



PLANET: MARINUS. JAHR A10%? 
DES LETZTEN GROSSEN ZEITKRIEGS. 

… da ist 
nur noch 

Staub.



Mein 
ParadoxSchild 

fällt aus.

Mein ich … 
stirbt.

Moktek, 
deine Stunde ist 

gekommen!

Mein 
Gebieter – ich 

nehme an!

Ah, das 
wollte ich schon 

immer einmal 
sehen …

„… ein 
neues 

Mitglied …“

„… des 
kollektiven 

Voord-Geists.“ 



Wenigstens 
das bleibt gleich. 
So vieles hat sich 

verändert.
Vor allem 

der arme Marinus. 
Das war doch mal 
eine fruchtbare, 

vielfältige 
Welt.

Jetzt 
ist da 

nur noch 
Wüste.

Über diese 
Veränderung 
wollte ich mit 

dir reden, 
Doctor.

Die Daleks wollten euch 
mit diesem Schiff aus der 

Realität tilgen.

Sie 
nehmen euren 
Widerstand 

ernst.

Und die 
Timelords? 

Der 
Zeitkrieg ist 
gut für uns.

Durch 
die Paradoxa 
haben wir uns 

verändert. 
Verbessert.

Doctor …

… wenn die 
Timelords 
siegen … … werden 

sie dann alles 
umkehren? Werden 

sie ihren 
Verbündeten 
alles weg-
nehmen?

Siatak, 
bitte …



… du weisst, 
dass mein Verhältnis 

zum Hohen Rat … 
schwierig ist.

Meine alten ichs 
hätten dir wilde 

Versprechungen 
gemacht. ich 

nicht. 

Soll das 
heissen, 

dass Galli-
frey …?

Warte!

Wenn all das 
vorbei ist und 
sie dann noch 

auf mich hören 
wollen …

… werde ich 
vermitteln …

… und wieder 
versuchen, sie 

davon abzuhalten, 
etwas so Dummes 

zu tun.

ist das 
alles? 

Ja, 
leider. 

Dann danken wir 
dir, Doctor, 

aber …

… ich 
habe Angst 

vor der 
Zukunft. 

„Marinus …?“



… nie 
gehört.

Warum? 

ich bin … mit 
diesem Wort im 

Kopf aufgewacht. 
Aber ich weiss 
nicht, warum.

„Du lügst wie gedruckt, 
Clara Oswald.“

„ich tue das nicht 
gern, Doctor, aber 
wenn du nachher 

schläfst …“


